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Update Gegenstelle: T-Online 1. Bitte personliche Daten hier eintragen 2. Script exportieren
uber Name (FQDN):  name.selfhost.eu @>
http User/Account: 12345 ;
Passwort: passwort 3 E.' lfHDST' ae
E-Mail: name@domain.de —
Zeile | Aktiv /Name Gegenstelle Sperre Ereignis Aktion — Auswertung Zeilensprung
— 1Ja name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau |exec:getenv.IPnameselfhosteu | — isequal=%a?skipiftrue=15_ | —
2Ja  name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau lastresult: | — | — isequal=7skipiffalse=2 | |
3Ja name.selfhosteu T-Online 0 Aufbau exec:sleep 1m =]
4/Ja | name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau dnscheck:%h | — isequal=%a?skipiftrue=11 | —
— http://carol.selfhost.de/update?username=12345&password= — A
5Ja  name.selfhost.eu T-Online — | 30 Aufbau  passwort&myip=%a | — contains=status=27?skipiftrue=10_—
6 Ja  name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau lastresult: | — contains=status=407?skipiftrue=4,___,
7 Ja |name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau lastresult: ~— contains=status=41?skipiftrue=4 — |
8 Ja | name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau lastresult: contains=status=57?skipiftrue=4 E
9Ja | name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau lastresult: contains=locked?skipiftrue=5 | —
10 Ja  name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau repeat:300 | — contains=timer started?skipiftrue=6
mailto:name@domain.de?subject=Update %h
fehlgeschlagen?body=Das DNS-Update des FQDN %h mit
der WAN-IP %a ist fehlgeschlagen. Bitte pruefen Sie die
Konfiguration (Account,Passwort, (Sub-)Domain-Routung auf
11 Ja  name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau DynDNS-Account)! |— contains=?skipiftrue=5
mailto:name@domain.de?subject=Update %h
fehlgeschlagen?body=Das DNS-Update des FQDN %h mit
der WAN-IP %a ist fehlgeschlagen. Bitte pruefen Sie die
Konfiguration (derzeit inaktiver Account, fehlerhafte oder| —
12 Ja  name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau private IP)! — contains=?skipiftrue=4
mailto:name@domain.de?subject=Update %h vorerst
— fehlgeschlagen?body=Das DNS-Update des FQDN %h mit
= der WAN-IP %a ist wegen unzul. Updates/Serverprobl.
o vorerst fehlgeschlagen. Es erfolgen im Abstand von 30 Sek.
13 Ja name.selfhost.eu T-Online 3600 Aufbau erneute Versuche. =
14 Ja  name.selthost.eu T-Online 0 Aufbau repeat:30 | — contains=timer started?skipiftrue=2
15Ja name.selfhost.eu T-Online 0 Aufbau repeat:10 contains=timer started?skipiftrue=1
16 Ja  name.selfhost.eu |T-Online 0 Aufbau |exec:setenv IPnameselfhosteu %a \A
v FVVVYY



Sie finden die Zugangsdaten Ihres dynamischen Accountes in Ihrem Kundenlogin unter 'DynDNS-ACCOUNTS' bzw. 'DYN Account name (ID: nummer)'. Bitte verwenden Sie hier NICHT die Kundennummer und das zugehörige Passwort, diese Daten sind wirklich nur für das Kundenlogin gedacht!

Empfohlene Einstellungen bei Selfhost:

Verfallszeit (TTL) der (Sub-)Domain: 1 Minute (bei dynamischer IP)

Autoupdate des DynDNS-Accounts: höheren Wert als die Zeitdauer einer Zwangstrennung eintragen, also zum Beispiel bei 24-Stunden-Zwangstrennung 1450 Minuten

Routung: Es wird empfohlen die Zuordnung einer (Sub-)Domain zu einem DynDNS-Account später nicht zu ändern. Sollte eine Änderung doch nicht zu vermeiden sein (z. B. Namensänderung der (Sub-)Domain erforderlich), muss das DynDNS-Script im LANCOM entsprechend angepasst werden.

Tragen Sie hier den ersten Indexwert ein, mit dem das Script beim Import in die Aktions-Tabelle eingetragen werden soll. Beachten Sie weiterhin die Information zur Löschung aller bisherigen Einträge in der Aktions-Tabelle ganz rechts.

Mit diesem Befehl wird der Wert der Variablen IPnameselfhosteu ermittelt.

Diese Variable wird in diesem DynDNS-Update-Script dazu verwendet, die (der Gegenstelle zugewiesene) IP abzuspeichern mit der die letzte erfolgreiche Aktualisierung bei Selfhost durchgeführt wurde. Mit Hilfe dieser Variablen kann also bei Verbindungsneuaufbauten geschaut werden, ob eine Aktualisierung bei Selfhost erforderlich ist.
Nach einem Kaltstart des LANCOMs ist die Variable allerdings nicht mehr vorhanden (getenv liefert dann null).

Da die Möglichkeit besteht mehrere DynDNS-Accounts bzw. -Hosts (mit Aktualisierung durch dieses Script) in einem Gerät zu verwenden, muss für jeden DynDNS-Host eine andere Variablenbezeichnung verwendet werden. Dabei muss beachtet werden, dass für die Bezeichnung keine Sonderzeichen wie '.' und '-' verwendet werden dürfen, daher wird hier die Bezeichnung der Variablen aus dem Namen (FQDN) ohne '.' und '-' ergänzt um das Präfix IP gebildet.

Entspricht die IP mit der die letzte erfolgreiche Aktualisierung bei Selfhost durchgeführt wurde der aktuellen IP (%a) ist keine Aktualisierung bei Selfhost erforderlich (bzw. genau genommen darf dann auch nicht aktualisiert werden). Somit werden die kommenden Zeilen übersprungen.

lastresult: liefert das Ergebnis der letzten Aktion, die das LANCOM in diesem Script durchgeführt hat.

Ist der Wert der Variablen ungleich null, also gibt die Variable die IP mit der die letzte erfolgreiche Aktualisierung bei Selfhost durchgeführt wurde an, so kann sofort die DynDNS-Aktualisierung vorgenommen werden (da sich die bei Selfhost gemeldete IP von der aktuellen IP laut Script Zeile 1 ja unterscheidet). Somit werden die kommenden Zeilen übersprungen.

Ist der Wert der Variablen jedoch null, d. h. es trat ein Kaltstart auf, geht es in der kommenden Zeile weiter.

An dieser Stelle wird eine Wartezeit von 1 Minute eingelegt, da der in der nächsten Zeile beim DNS-Check zu befragende DNS-Server sonst möglicherweise eine falsche Antwort liefern könnte, da die TTL (Time to Live) bei Selfhost standardmäßig bei 60 Sekunden liegt. (Sollten Sie diesen Wert bei Selfhost unter -> Domains -> Ihre Subdomains -> Verfallszeit geändert haben, muss an dieser Stelle auch die Sleepzeit angepasst werden.)

Im Prinzip wird damit ein selten auftretender Fall abgefangen: In einem DNS-Server ist die IP zu name.selfhost.eu gerade frisch zwischengespeichert. Unmittelbar darauf baut der LANCOM (warum auch immer) die Verbindung neu auf und führt sofort ein erfolgreiches DynDNS-Update durch. Nun erfolgt ein Kaltstart (z. B. durch Stromausfall oder Aus-/Einschalten) und beim nun auftretenden DNS-Check könnte noch die obige zwischengespeicherte IP als Antwort geliefert werden, welche ja nicht der bei Selfhost gespeicherten IP entsprechen muss.

Bei sehr zeitkritischen Anwendungen könnte diese Wartezeit auch reduziert werden, zum Beispiel auf 30 Sekunden: exec:sleep 30s
Andere Quellen sagen aus, dass es in Extremfällen auch mal 10 min dauern kann, ehe auf die DNS-Anfrage die korrekte IP geliefert wird (DynDNS-Provider aktualisieren bei großer Last nach einem erfolgreichen Update mitunter nicht sofort die DNS-Server).

Es gibt auch ISPs, die grundsätzlich bei jeder neuen Verbindung eine neue IP zuweisen, in dem Fall könnte diese Wartezeit ebenfalls reduziert werden. (Eigentlich könnte in dem Fall das ganze Script erheblich reduziert werden...)
Werte unter 30 Sekunden könnten bei unmittelbar hintereinander folgenden Kaltstarts zu einer unzulässigen Update-Frequenz bei Selfhost führen.

Es wird ein DNS-Check des Namens (FQDN) durchgeführt. Dieser liefert die bei Selfhost für diesen Namen abgespeicherte IP.

Info: Diese Aktion verwendet den Platzhalter %h um durch den Namen der Aktion den FQDN zu erhalten, daher darf der Name der Aktion nicht einfach so geändert werden.

Entspricht die IP des DNS-Checks der aktuellen IP (%a) ist keine Aktualisierung bei Selfhost erforderlich (bzw. genau genommen darf dann auch nicht aktualisiert werden). Somit werden die kommenden Zeilen übersprungen.

Die Zeit zwischen 2 Updateversuchen muss mind. 30 Sek. betragen.

Durchführung des DynDNS-Updates.


Modifikationen sind möglich (Angabe weiterer Parameter). Trotzdem sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass eine Modifikation dieses HTTP-Requests nur bei genauer Sachkenntnis der Parameter durchgeführt werden sollte! Unter Umständen könnte dieses Script sonst nicht mehr ordnungsgemäß funktionieren. (siehe http://selfhost.de/cgi-bin/selfhost?p=document&name=api)

Beispiele:
&host=%h
Führt eine Überprüfung des Hostnamens durch, d. h. ob die angegebene (Sub-)Domain mit dem angegebenen DynDNS-Account verknüpft ist. Sollte diese Überprüfung fehlschlagen, wird der Rückgabestatus 205 als Hinweis zurückgeliefert.

&textmodi=1
Es erfolgt eine Rückgabe der Statuscodes mit kurzer Textausgabe.

Sichtbar werden beide Ausgaben nur im Trace oder in der Aktions-Tabelle (Status -> WAN -> Aktions).

Ein "status=200" kennzeichnet ein erfolgreiches Update, seltener auch ein erfolgreiches Update bei Overload, weshalb die eigentliche Aktualisierung kurzzeitig zurückgestellt wird, bis wieder Ressourcen verfügbar sind.
Ein "status=204" kennzeichnet ein erfolgreiches Update, aber die IP-Adresse hat sich nicht geändert.
(Dieser Fall sollte mit diesem Script theoretisch nicht mehr auftreten.)
Deshalb wird in die Zeile gesprungen wo dann die Variable auf die aktuelle IP gesetzt wird.

lastresult: liefert das Ergebnis der letzten Aktion, die das LANCOM in diesem Script durchgeführt hat.

Ein "status=401" kennzeichnet ein Problem bei der Authentifizierung. Die Kombination aus Account(-Nr.) und Passwort entspricht nicht einem realen DynDNS-Account oder der DynDNS-Account ist stillgelegt.
Ein "status=409" steht für Conflict (No Zones found).
Nachfolgend wird eine E-Mail verschickt und das DynDNS-Update abgebrochen.

Ein "status=410" kennzeichnet einen inaktiven Account (derzeitige Sperrung durch Selfhost).
Ein "status=411" steht für eine falsche bzw. fehlerhafte IP.
Ein "status=412" wird bei privaten IPs zurückgegeben.
Nachfolgend wird eine E-Mail verschickt und das DynDNS-Update abgebrochen.

Ein "status=503" wird bei Überlastung zurückgegeben. Dies passiert bei unterschreiten der Zeitspanne von 30 Sek. zwischen zwei Updates.
Ein "status=504" zeigt ein Server-problem an, z. B. Serverschluss oder Serverstilllegung.
Dies sind temporäre Fehler.
Nachfolgend wird eine E-Mail verschickt und das DynDNS-Update 30 Sekunden später wiederholt.

Locked wird zurückgeliefert, wenn die Sperrzeit (in diesem Script) noch nicht abgelaufen war.
Nachfolgend erfolgt eine Wiederholung des Scripts in 10 Sekunden.

Wenn das Script hier ankommt, dann war das DynDNS-Update weder erfolgreich noch mit üblichen Fehlern verbunden.
Es verbleiben Fehler wie:

überhaupt keine Antwort vom DynDNS-Server
TCP connect error (z. B. durch Distributed Denial of Service Attacken auf selfhost.de)
HTTP Protocol Error (wenn z. B. im WAN noch alles gesperrt ist und erst eine Anmeldung über ein Webinterface erforderlich ist)
DNS lookup failure (wenn DNS-Server nicht verfügbar ist oder "carol.selfhost.de" z. Zt. gerade nicht aufgelöst werden kann)

Daher wird hier die Wiederholung des Scripts in 5 Minuten initiiert.

Platzhalter bei Bedarf einfügen:
%a IP-Adresse der Gegenstelle
%c Gegenstellenbezeichnung
%h der diesem Eintrag zugewiesene Name
%n Gerätename

Aber sparsam mit dem Platz umgehen, die Aktion darf insgesamt nicht mehr als 250 Zeichen lang sein. Und keine Umlaute eingeben.

Platzhalter bei Bedarf einfügen:
%a IP-Adresse der Gegenstelle
%c Gegenstellenbezeichnung
%h der diesem Eintrag zugewiesene Name
%n Gerätename

Aber sparsam mit dem Platz umgehen, die Aktion darf insgesamt nicht mehr als 250 Zeichen lang sein. Und keine Umlaute eingeben.

Hier wird eine Sperrzeit in Sekunden eingetragen, die dann verhindert, dass Sie bei temporären Fehlern (Überlastung; status=5xx) nicht laufend eine E-Mail erhalten. Für eine Sperrzeit von 1 Stunde tragen Sie 3600 ein.

Platzhalter bei Bedarf einfügen:
%a IP-Adresse der Gegenstelle
%c Gegenstellenbezeichnung
%h der diesem Eintrag zugewiesene Name
%n Gerätename

Aber sparsam mit dem Platz umgehen, die Aktion darf insgesamt nicht mehr als 250 Zeichen lang sein. Und keine Umlaute eingeben.

Wiederholung des Scripts in 30 Sekunden.

Lt. Empfehlung von Selfhost.
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# LANCOM-Script-Datei fuer die Einspielung des Selfhost-Update-Scripts +++ Version 1.1 vom 19.04.2007

lang Deutsch Information zur L6schung aller bisherigen Eintrage in der Aktions-Tabelle:

flash nein

cd /2/2/25 Standardmafig werden alle bisherigen Eintrage in der Aktions-Tabelle mit Einspielen dieses
del * Scripts geldscht. Sollte dies nicht gewiinscht sein, so I6schen Sie den Befehl "del *" aus dem

tab182345679 Script (z. B. hier in Zelle J5) und setzen den Zeilenindex in Zelle A7 auf den Wert des nachsten

add 1 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "exec:getenv IPnameself

12/2/25 und unter WEBconfig auf der Seite http://<NameoderlP>/config/2/2/25/. Ganz unten |

add 2 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "lastresult:" "isequal="2ski

add 3 Ja “name.selfhost.eu” “T-Online” 0 Aufbau “exec:sleep 1m" ™ root lesen Sie den groRten Indexwert ab und addieren 1, diesen Wert tragen Sie in Zelle A7 ein. Bitte ||

add 4 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online” 0 Aufbau "dnscheck:%h" “isequal= vergessen Sie nicht nach dem Einspielen des Scripts evt. einige Ihrer bisherigen Eintrage - falls |

add 5 Ja "name.selfhost.eu" "T-Online" 30 Aufbau "http://carol.selfhost.de/update?username

add 6 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "lastresult:" "contains=std!/nformation zu Sperreintragen (bei Loschung aller bisherigen Eintrage in der Aktions-

add 7 Ja "name.selfhost.eu" "T-Online" 0 Aufbau "lastresult:" "contains=std Tabelle):

add 8 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "lastresult:" "contains=st4

add 9 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "lastresult:" "contains=logHatten Sie bisher Eintrage in der Aktions-Tabelle mit Sperrzeiten und bestehen bei diesen ggf.

add 10 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "repeat:300" "contains={Noch Rest-Sperrzeiten, mussen diese nach dem Einlesen dieses Scripts durch einen Kaltstart

(NICHT System-Boot) gel6scht werden. Unter Telnet kénnen Sie durch Eingabe des Befehls Is
/1/4/20/2 und unter WEBconfig unter http://<NameoderlP>/config/1/4/20/2/ nachschauen, ob

. . . |Eintrdge von Sperrzeiten betroffen sind.
add 11 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "mailto:name@domain. g P

ist fehlgeschlagen. Bitte pruefen Sie die Konfiguration (Account, Passwort, Information zum Export und Einlesen dieses Scripts: |

Am einfachsten ist es, die Spalte J zu markieren, zu kopieren und in einem beliebigen Editor
add 12 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "mailto:name@domain.¢einzufiigen und dann als Textdatei z. B. mit dem Namen Selfhost.Ics abzuspeichern. Diese Datei
ist fehlgeschlagen. Bitte pruefen Sie die Konfiguration (derzeit inaktiver Ac{kann dann z. B. mit LANconfig mit dem Befehl Konfigurations-Verwaltung -> Aus Script-Datei

wiederherstellen ... eingelesen werden.

add 13 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 3600 Aufbau "mailto:name@domain.de?subject=Update %h vorerst fehlgeschlagen?body=Das DNS-Update des FQDN %h mit der
WAN-IP %a ist wegen unzul. Updates/Serverprobl. vorerst fehlgeschlagen. Es erfolgen im Abstand von 30 Sek. erneute Versuche." " root

add 14 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "repeat:30" "contains=timer started?skipiftrue=2" root

add 15 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "repeat:10" "contains=timer started?skipiftrue=1" root

add 16 Ja "name.selfhost.eu” "T-Online" 0 Aufbau "exec:setenv IPnameselfhosteu %a" ™ root

cd/

flash ja

# done

exit

freien Indexes der Aktions-Tabelle. Diesen Wert ermitteln Sie unter telnet mit dem Befehl Is -

erforderlich - zu deaktivieren. -
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